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PO 

©  Ein  Hydraulikzylinder  mit  einer  Endlagendämp- 
fung  umfaßt  einen  in  einem  Arbeitszylinder  (2)  zwi- 
schen  zwei  Druckräumen  (6,6')  bewegten  Arbeitskol- 
ben  (4),  an  dem  beidseits  jeweils  ein  mittig  vorste- 
hender  Dämpfungsansatz  (9,9')  vorgesehen  ist,  der 
vor  einem  Erreichen  des  jeweiligen  Hubendes,  einen 
direkten  Austritt  des  Hydraulikmediums  drosselnd, 
gleitbeweglich  in  eine  Aufnahmebohrung  (8)  im  Be- 
reich  eines  jeweiligen  Zylinderabschlußteils  (3)  ein- 
führbar  ist.  In  einem  mit  dem  Hydraulikmedium  füll- 
baren  Federraum  (29,29')  des  Arbeitskolbens  (4)  ist 
im  Bereich  des  Dämpfungsansatzes  (9,9')  ein  gegen 
ein  Federelement  (25,25')  gleitbeweglich  abgestütz- 
ter  Dämpfungskolben  (23,23')  angeordnet,  in  dessen 
vorderem  Bereich  eine  Drosselnut  (33,33';42,42') 
vorgesehen  und  dessen  Stirnfläche  (32,32')  zumin- 
dest  bereichsweise  am  Zylinderabschlußteil  (3)  in 
einen,  das  in  der  Aufnahmebohrung  (8)  des  Zylinder- 
abschlußteils  (3)  und  im  Federraum  (29,29')  befindli- 
che  Hydraulikmedium  von  dem  im  jeweiligen  Druck- 
raum  (6,6')  abtrennenden  Abstützungseingriff  ver- 
bringbar  ist,  so  daß  die  Drosselnut  (33,33';42,42')  die 
einzige  Strömungsverbindung  für  das  abgetrennte 
Hydraulikmedium  bildet. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Hydraulik- 
zylinder  mit  einer  Endlagendämpfung  in  einer  Aus- 
bildung  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1. 

Derartige  Hydraulikzylinder  mit  einem  im  Ar- 
beitszylinder  hin-  und  herbewegbaren  Arbeitskol- 
ben,  z.B.  als  hydraulisches  Antriebselement,  wei- 
sen  im  Bereich  eines  Zylinderkopfes  und/oder  ei- 
nes  Zylinderbodens  eine  einen  schlagartigen  Auf- 
prall  verhindernde  Endlagendämpfung  auf.  Die 
Hubbewegung  des  Arbeitskolbens  wird  dabei  vor 
Erreichen  der  jeweiligen  Hubendstellung  dadurch 
abgebremst,  daß  ein  in  Bewegungsrichtung  vor 
dem  Arbeitskolben  befindlicher  Dämpfungsansatz 
mit  gegenüber  dem  Kolbendurchmesser  verringer- 
tem  Querschnitt  vor  dem  Erreichen  des  Hubendes 
einen  direkten  Austritt  des  Hydraulikmediums  aus 
dem  jeweiligen  Druckraum  dadurch  sperrt,  daß  der 
Dämpfungsansatz  in  einen  flüssigkeitsdichten  Gleit- 
eingriff  mit  einer  im  Bereich  des  jeweiligen  Zylin- 
derabschlußteils  befindlichen  Aufnahmebohrung 
eintaucht,  in  deren  Bodenbereich  ein  Austrittskanal 
das  Hydraulikmedium  über  eine  einstellbare  Dros- 
sel  ableitet.  Derartige  Hubzylinder  sind  im  Bereich 
des  Dämpfungsansatzes  und  der  Aufnahmeboh- 
rung  einem  hohen  Verschleiß  ausgesetzt  und  die 
Anordnung  der  Drossel  sowie  eines  Rückschlag- 
ventils  im  jeweiligen  Zylinderabschlußteil  ist  mit 
einem  hohen  Bauaufwand  verbunden,  der  die 
Gestehungs-  und  Betriebskosten  nachteilig  beein- 
flußt. 

Es  ist  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung,  ei- 
nen  Hydraulikzylinder  mit  einer  Endlagendämpfung 
zu  schaffen,  der  mit  baulich  einfachen  Mitteln  die 
Endlagendämpfung  so  verbessert,  daß  die  Geste- 
hungskosten  und  die  verschleißbedingten  Betriebs- 
kosten  gesenkt  sind. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  durch  einen 
Hydraulikzylinder  mit  den  Merkmalen  des  An- 
spruchs  1.  Hinsichtlich  weiterer  wesentlicher  Aus- 
gestaltungen  wird  auf  die  Ansprüche  2  bis  17  ver- 
wiesen. 

Die  Erfindung  schafft  einen  Hydraulikzylinder 
mit  einer  Endlagendämpfung,  die  mit  einfachen 
Mitteln  dadurch  erreicht  wird,  daß  das  Hydraulik- 
medium  als  Dämpfungsmittel  dosiert  über  die 
Drosselnut  aus  dem  Bereich  der  Aufnahmebohrung 
vor  dem  jeweiligen  Zylinderabschlußteils  sowie 
dem  Federraum  ableitbar  ist,  wobei  der  dazu  in 
Abstützungseingriff  am  Zylinderabschlußteil  ge- 
brachte  Dämpfungskolben  die  Verschiebesicherheit 
des  Arbeitskolbens  dadurch  erhöht,  daß  der  Dämp- 
fungsansatz  führungsunabhängig  in  die  jeweilige 
Aufnahmebohrung  einbringbar  ist.  Gleichzeitig  ist 
durch  den  im  Dämpfungshubbereich  eine  verbes- 
serte  Parallelführung  aufweisenden  Arbeitskolben 
die  Reibungsintensität  vermindert,  so  daß  bei  ver- 
mindertem  Verschleiß  eine  langzeitstabile,  die  Le- 
bensdauer  und  Zuverlässigkeit  eines  derartigen 

Hydraulikzylinders  insgesamt  erhöhende  sichere 
Funktion  der  Endlagendämpfung  erreichbar  ist. 

Die  Einzelheiten  der  Erfindung  sind  in  der 
nachfolgenden  Beschreibung  in  Verbindung  mit  der 

5  Zeichnung,  die  ein  Ausführungsbeispiel  eines  Hy- 
draulikzylinders  erfindungsgemäßer  Ausbildung 
schematisch  veranschaulicht,  näher  erläutert.  In  der 
Zeichnung  zeigen: 

Fig.  1  eine  teilweise  geschnittene  Prinzipdar- 
io  Stellung  eines  Hydraulikzylinders,  des- 

sen  Arbeitskolben  beidseits  eine  End- 
lagendämpfung  aufweist, 

Fig.  2  den  Hydraulikzylinder  gemäß  Fig.  1 
mit  einem  eine  stirnseitige  Drosselnut 

75  aufweisenden  Dämpfungskolben  in 
Abstützungseingriff  am  Zylinderboden, 

Fig.  3  den  Hydraulikzylinder  gemäß  Fig.  1 
und  Fig.  2  mit  einem  in  Hubendstel- 
lung  befindlichen  Arbeitskolben, 

20  Fig.  4  eine  Prinzipdarstellung  einer  Stirnflä- 
che  des  Dämpfungskolbens  in  einer 
Ansicht  IV  gemäß  Fig.  3, 

Fig.  5  eine  Schnittdarstellung  des  Dämp- 
fungskolbens  etwa  nach  der  Linie  V-V 

25  in  Fig.  4, 
Fig.  6  den  Hydraulikzylinder  ähnlich  Fig.  1 

mit  einem  in  der  Mantelfläche  die 
Drosselnut  aufweisenden  Dämpfungs- 
kolben, 

30  Fig.  7  eine  vergrößerte  Ausschnittsdarstel- 
lung  des  Dämpfungskolbens  mit  Dros- 
selnut  gemäß  einer  Ansicht  VII  in  Fig. 
6, 

Fig.  8  eine  Ausschnittsdarstellung  ähnlich 
35  Fig.  7  mit  veränderter  Tiefe  der  Dros- 

selnut,  und 
Fig.  9  eine  vergrößerte  Ausschnittsdarstel- 

lung  des  Dämpfungskolbens  mit  Dros- 
selnut  gemäß  einer  Ansicht  IX  in  Fig. 

40  6. 
Bei  sämtlichen  Abbildungen  sind  die  gleichen 

Bezugszeichen  für  gleiche  bzw.  übereinstimmende 
Bauteile  verwendet  worden,  ohne  diese  erneut  im 
einzelnen  zu  beschreiben. 

45  In  der  Zeichnung  gemäß  Fig.  1  ist  in  einer 
ersten  Ausführungsform  ein  Hydraulikzylinder  1  im 
endseitigen  Bereich  eines  Arbeitszylinders  2  mit 
einem  einen  Zylinderabschlußteil  bildenden  Zylin- 
derboden  3  in  teilweise  geschnittener  Darstellung 

50  derart  veranschaulicht,  daß  ein  innenliegender  Ar- 
beitskolben  4  in  einer  Hubstellung  vor  einer  Anlage 
im  Bereich  des  Zylinderbodens  3  verdeutlicht  ist. 
Der  Zylinderboden  3  ist  dabei  über  eine  Schweiß- 
naht  5  endseitig  mit  dem  Arbeitszylinder  deart  ver- 

55  bunden,  daß  der  Zylinderboden  3  teilweise,  einen 
Druckraum  6  begrenzend,  in  den  Arbeitszylinder  2 
hineinragt. 
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In  den  Zylinderboden  3  ist  mittig  und  symme- 
trisch  zu  einer  Mittelebene  7  des  Hydraulikzylin- 
ders  1  eine  ein  Sackloch  bildende  Aufnahmeboh- 
rung  8  eingebracht.  Dieser  Aufnahmebohrung  8  ist 
in  der  dargestellten  Hubstellung  axial  versetzt  ein 
Dämpfungsansatz  9  des  Arbeitskolbens  4  zugeord- 
net,  wobei  ein  Außendurchmesser  10  des  Dämp- 
fungsansatzes  9  zu  einem  Durchmesser  11  der 
Aufnahmebohrung  8  derart  bemessen  ist,  daß  bei 
deren  Paarung  ein  hinreichend  großer  Austrittsspalt 
12  (Fig.  3)  gebildet  ist. 

In  den  Druckraum  6  mündet  in  einer  zur  Mittel- 
ebene  7  senkrechten  Bohrungsebene  13  eine  einen 
Anschluß  14  für  das  Hydraulikmedium  aufweisende 
Bohrung  15,  über  die  der  Hydraulikzylinder  1  mit 
einer  Hydrauliksteuerung  (nicht  dargestellt)  ver- 
bindbar  ist.  Die  Bohrung  15  mündet  dabei  unmittel- 
bar  vor  einer  Anlagefläche  16  des  Zylinderbodens 
3  in  den  Druckraum  6  ein. 

Der  Arbeitskolben  4  ist  in  der  dargestellten 
Ausführungsform  auf  einer  Kolbenstange  17  ange- 
ordnet,  die  einen  mittleren  Kopfteil  18  aufweist,  auf 
dem  mittels  eines  axialen  Haltegliedes  19  eine  am 
Außenmantel  Dichtungsmanschetten  20  aufweisen- 
de  Kolbenbuchse  21  radial  fixiert  ist.  Auf  den  je- 
weils  symmetrisch  zum  Kopfteil  18  angeordneten 
Dämpfungsansätzen  9,9'  ist  jeweils  ein  eine  Boh- 
rung  22,22'  als  Formausnehmung  aufweisender 
Dämpfungskolben  23,23'  angeordnet.  Diese  Dämp- 
fungskolben  23,23'  weisen  im  Bereich  der  Bohrun- 
gen  22,22'  eine  radiale  Erweiterung  24,24'  auf,  in 
die  jeweils  eine  im  Bereich  des  Kopfteiles  18  abge- 
stützte  Druckfeder  25,25'  derart  eingreift,  daß  die 
Dämpfungskolben  23,23'  gegen  jeweilige  Spreng- 
ringe  26,26'  verspannt  sind. 

Die  Dämpfungskolben  23,23'  sind  in  ihrer  axia- 
len  Länge  so  bemessen,  daß  unter  Wirkung  der 
Druckfedern  25,25'  rückseitige  Anlageflächen 
27,27'  der  Dämpfungskolben  23,23'  soweit  zu  Bo- 
denflächen  28,28'  am  Kopfteil  18  beabstandet  sind, 
daß  zwischen  diesen  beiden  Flächen  jeweils  ein 
mit  Hydraulikmedium  füllbarer  Federraum  29,29' 
gebildet  ist.  Dabei  ist  im  Bereich  von  Gleitflächen 
30,30'  zwischen  den  Dämpfungskolben  23,23'  und 
der  Kolbenbuchse  21  des  Arbeitskolbens  4  jeweils 
eine  die  Federräume  29,29'  von  den  Druckräumen 
6,6'  dicht  abschließende  Ringdichtung  31,31'  vor- 
gesehen. 

Auf  einer  dem  jeweiligen  Druckraum  6,6'  zuge- 
wandten  Stirnseite  32,32'  sind  die  Dämpfungskol- 
ben  23,23'  jeweils  mit  einer  Drosselnut  33,33'  ver- 
sehen,  die  in  Fig.  4  und  5  näher  veranschaulicht 
ist.  Die  jeweilige  Drosselnut  33,33'  ist  dabei  vorteil- 
haft  spiralförmig,  vorzugsweise  als  eine  archimedi- 
sche  Spirale,  ausgebildet,  die  zumindest  einen 
Windungsabschnitt  35  aufweist,  der  von  einer  kreis- 
ringförmigen  Nut  34,34'  am  stirnseitigen  Ende  der 
Bohrung  22,22'  ausgehend  in  einen  Randbereich 

36  der  jeweiligen  Stirnseite  32,32'  verläuft  (Fig.  4). 
In  einer  nicht  näher  dargestellten  Ausführungsform 
können  in  der  Stirnfläche  32,32'  auch  mehrere,  von 
der  kreisringförmigen  Nut  34,34'  ausgehende  Win- 

5  dungsabschnitte  35  vorgesehen  sein. 
Die  Spiralnut  33,33'  weist  zweckmäßig  eine  in 

der  Darstellung  gemäß  Fig.  5  verdeutlichte  dreiek- 
kige  Querschnittsform  37  auf,  die  mit  einer  vorbe- 
stimmten  Nuttiefe  38  ausgebildet  ist.  Diese  Quer- 

io  schnittsform  37  ist  gegebenenfalls  ebenso  in  einer 
runden  oder  mehreckigen  Ausführungsform  varia- 
bel  ausführbar,  wie  die  Nuttiefe  38  an  unterschiedli- 
che  Einsatzbedingungen  anpaßbar  ist. 

In  Fig.  2  und  Fig.  3  ist  der  Arbeitskolben  4  in 
15  zwei  weiteren  Hubstellungen  dargestellt,  die  jeweils 

über  eine  Bewegung  in  einer  Pfeilrichtung  39  er- 
reicht  sind.  In  der  ersten  Phase  gemäß  Fig.  2  führt 
die  Bewegung  dazu,  daß  die  Stirnseite  32  des 
Dämpfungskolbens  23  am  Zylinderboden  3  im  Be- 

20  reich  der  Anlagefläche  16  in  einem  axialen  Abstüt- 
zungseingriff  festgelegt  wird.  Damit  ist  die  direkte 
Verbindung  des  Hydraulikmediums  im  verbleiben- 
den,  kleiner  werdenden  Druckraum  6  mit  dem  Rest 
des  Hydraulikmediums,  der  in  der  Aufnahmeboh- 

25  rung  8  bzw.  im  Federraum  29  verbleibt,  insoweit 
eingeengt,  daß  lediglich  noch  über  die  Drosselnut 
33  eine  Strömungsverbindung  besteht. 

Bei  weiterer  Bewegung  des  Arbeitskolbens  4 
hin  zur  Hubendstellung  gemäß  Fig.  3  wird  nunmehr 

30  die  Endlagendämpfung  mit  einfachen  Mitteln  da- 
durch  erreicht,  daß  das  im  Federraum  29  und  in 
der  Aufnahmebohrung  8  befindliche  Hydraulikmedi- 
um  über  die  Nut  34  bzw.  den  Austrittsspalt  12  in 
die  Drosselnut  33  geleitet  wird,  deren  Anzahl  der 

35  Windungsabschnitte  35  bzw.  deren  Nuttiefe  38  die 
Austrittsgeschwindigkeit  und  das  Austrittsvolumen 
bestimmen,  so  daß  das  verlangsamt  über  die  Boh- 
rung  15  aus  dem  Druckraum  6  ausströmende  Hy- 
draulikmedium  die  Bewegung  des  Arbeitskolbens  4 

40  so  lange  bremst,  bis  dessen  ringförmige  Anlageflä- 
che  40  an  der  Anlagefläche  16  des  Zylinderbodens 
3  anliegt. 

Danach  kann  in  den  Druckraum  6  erneut  Hy- 
draulikmedium,  z.B.  nach  Umschalten  einer  Hy- 

45  drauliksteuerung  (nicht  dargestellt),  über  den  An- 
schluß  14  in  den  Druckraum  6  eingeleitet  werden, 
so  daß  der  Kolben  4  eine  Umkehr  der  Bewegung  in 
Pfeilrichtung  39  erfährt  und  der  Dämpfungskolben 
23'  im  Bereich  eines  gegenüberliegenden  Zylinder- 

50  kopfes  (nicht  dargestellt)  mit  einer  analogen  Endla- 
gendämpfung  zur  Anlage  bringbar  ist. 

Diese  in  den  Fig.  2  und  3  prinzipiell  verdeut- 
lichte  gedämpfte  Hubbewegung  ist  mit  vorteilhaft 
geringen  Reibbelastungen  für  den  Hydraulikzylin- 

55  der  1  verbunden,  da  im  Bereich  des  Austrittsspal- 
tes  12  lediglich  Flüssigkeitsreibung  auftritt  und  die 
Reibbelastung  im  Bereich  der  Gleitflächen  30,30' 
dadurch  vermindert  ist,  daß  diese  Reibpaarung  des 

3 
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Dämpfungskolbens  23  am  Arbeitskolben  4  sich  bei 
jedem  Dämpfungshub  in  geringem  radialen  Ab- 
stand  zur  äußeren  Gleitpaarung  des  Arbeitskolbens 
4  im  Bereich  einer  Innenwandung  41  des  Arbeits- 
zylinders  2  befindet  und  die  damit  erreichte  Paral- 
lelführung  der  gleitenden  Teile  die  Reibungsintensi- 
tät  so  weit  vermindert,  daß  die  Lebensdauer  und 
die  Flüssigkeitsdichtigkeit  beeinflussende  Ver- 
schleißintensitäten  sicher  ausgeschlossen  sind. 

In  Fig.  6  ist  in  einer  zweiten  Ausführungsform 
der  Hydraulikzylinder  1  mit  zwei  Dämpfungskolben 
23,23'  ausgebildet,  die  jeweils  eine  Drosselnut 
42,42'  im  Bereich  der  Gleitflächen  30,30'  aufwei- 
sen.  Diese  insbesondere  gewindeförmigen  Drossel- 
nuten  42,42'  sind  in  vorteilhafter  Ausführung  in  den 
Mantelflächen  46,46'  der  Dämpfungskolben  23,23' 
ausgebildet  (Fig.  7,  Fig.  9),  so  daß  bei  einer  Hub- 
bewegung  in  Pfeilrichtung  39  der  Arbeitskolben  4 
analog  den  Darstellungen  gemäß  Fig.  2  und  Fig.  3 
über  den  Dämpfungskolben  23  in  Abstützungsein- 
griff  am  Zylinderboden  3  bringbar  ist.  Dieser  Ab- 
stützungseingriff,  der  gegebenenfalls  durch  ein 
Dichtungselement  (nicht  dargestell)  verbessert  sein 
kann,  bildet  bei  Berührung  der  Anlagefläche  16  des 
Zylinderbodens  3  mit  der  Stirnfläche  32  des 
Dämpfungskolbens  23  eine  hinreichende  Dichtflä- 
che,  so  daß  das  in  der  Aufnahmebohrung  8  und  im 
Federraum  29  abgetrennt  verbleibende,  im  Bereich 
der  flüssigkeitsdurchlässigen  Bohrung  22  verbun- 
dene  Hydraulikmedium  lediglich  noch  über  die 
Drosselnut  42  mit  dem  (verkleinerten)  Druckraum  6 
in  Strömungsverbindung  steht. 

Die  Darstellung  gemäß  Fig.  8  veranschaulicht 
eine  Ausführungsform  der  Drosselnut  42,  die  von 
einer  Nuttiefe  44'  im  Bereich  der  Stirnseite  32  des 
Dämpfungskolbens  23  ausgehend  in  eine  zum  Be- 
reich  der  Bodenfläche  28  hin  stetig  vergrößerte 
Nuttiefe  44"  übergeht.  Damit  ist  bei  der  Hubbewe- 
gung  des  Dämpfungskolbens  23  im  Bereich  der 
Endlagendämpfung  eine  stetige  Reduzierung  des 
Strömungsvolumens  und  damit  eine  verstärkte 
Drosselung  der  Geschwindigkeit  des  Hydraulikkol- 
bens  4  erreichbar.  Eine  weitere  Variation  dieser 
Dämpfungseigenschaften  ist  über  die  Querschnitts- 
form  45  der  jeweiligen  Drosselnut  42,42'  ebenso 
möglich,  wie  über  die  Steigung  43  (Fig.  9),  die  den 
Abstand  der  Drosselnuten  42,42'  in  der  Mantelflä- 
che  46,46'  bestimmt. 

Der  Hydraulikzylinder  1  ist  mit  dem  vorteilhaft 
einfach  bauenden  Zylinderboden  3  bzw.  Zylinder- 
kopf  (nicht  dargestellt)  insgesamt  mit  einer  verrin- 
gerten  Einbaulänge  herstellbar,  wobei  die  verein- 
fachte  Drosselung  des  Druckstromes  des  Hydrau- 
likmediums  in  der  Hubphase  mit  Endlagendämp- 
fung  die  Anzahl  der  Bauteile  wesentlich  reduziert, 
da  sowohl  der  Einbau  einer  einstellbaren  Drossel 
als  auch  eines  Rückschlagventils  entfallen  kann. 

Der  Gegenstand  der  Erfindung  ist  nicht  auf  die 
in  den  Zeichnungen  dargestellten  und  vorstehend 
beschriebenen  Ausführungsformen  beschränkt. 
Vielmehr  sind  im  Rahmen  der  Ansprüche  auch 

5  anderweitige  Modifikationen  denkbar,  wobei  z.B. 
der  jeweilige  Dämpfungskolben  23,23'  gleichzeitig 
mit  der  Drosselnut  33,33'  in  der  Stirnfläche  32,32' 
und  der  Drosselnut  42,42'  ausgebildet  sein  kann. 

w  Patentansprüche 

1.  Hydraulikzylinder  mit  einer  Endlagendämpfung 
für  einen  in  einem  Arbeitszylinder  (2)  zwischen 
zwei  Druckräumen  (6,6')  bewegten  Arbeitskol- 

15  ben  (4),  an  dem  beidseits  jeweils  ein  mittig 
vorstehender  Dämpfungsansatz  (9,9')  vorgese- 
hen  ist,  der  vor  einem  Erreichen  des  jeweiligen 
Hubendes,  einen  direkten  Austritt  des  Hydrau- 
likmediums  drosselnd,  gleitbeweglich  in  eine 

20  Aufnahmebohrung  (8)  im  Bereich  eines  jeweili- 
gen  Zylinderabschlußteils  (3)  einführbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  einem  mit 
dem  Hydraulikmedium  füllbaren  Federraum 
(29,29')  des  Arbeitskolbens  (4)  im  Bereich  des 

25  Dämpfungsansatzes  (9,9')  ein  gegen  ein  Fe- 
derelement  (25,25')  gleitbeweglich  abgestützter 
Dämpfungskolben  (23,23')  angeordnet  ist,  in 
dessen  vorderem  Bereich  eine  Drosselnut 
(33,33';42,42')  vorgesehen  ist  und  dessen 

30  Stirnfläche  (32,32')  zumindest  bereichsweise 
am  Zylinderabschlußteil  (3)  in  einen,  das  in  der 
Aufnahmebohrung  (8)  des  Zylinderabschluß- 
teils  (3)  und  im  Federraum  (29,29')  befindliche 
Hydraulikmedium  von  dem  im  jeweiligen 

35  Druckraum  (6,6')  abtrennenden  Abstützungs- 
eingriff  verbringbar  ist,  derart,  daß  die  Drossel- 
nut  (33,33';42,42')  die  einzige  Strömungsver- 
bindung  für  das  abgetrennte  Hydraulikmedium 
bildet. 

40 
2.  Hydraulikzylinder  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Dämpfungsansatz 
(9,9')  einen  zum  Durchmesser  (11)  der  Aufnah- 
mebohrung  (8)  des  Zylinderabschlußteils  (13) 

45  einen  Austrittsspalt  (12)  belassenden  Außen- 
durchmesser  (10)  aufweist. 

3.  Hydraulikzylinder  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Dämpfungskol- 

50  ben  (23,23')  eine  den  Dämpfungsansatz  (9,9') 
umfassende  Formausnehmung  aufweist  und 
gleitbeweglich  zwischen  einer  Bodenfläche 
(28,28')  des  Federraumes  (29,29')  und  einem 
im  vorderen  Bereich  des  Dämpfungsansatzes 

55  (9,9')  befindlichen  Sprengring  (26,26')  ver- 
schiebbar  ist. 

4 
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4.  Hydraulikzylinder  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Formausnehmung  als 
zumindest  bereichsweise  flüssigkeitsdurchläs- 
sig  mit  dem  Außendurchmesser  (10)  des 
Dämpfungsansatzes  (9)  gepaarte  Bohrung 
(22,22')  ausgebildet  ist. 

5.  Hydraulikzylinder  nach  Anspruch  3  oder  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Formausneh- 
mung  eine  das  Federelement  (25,25')  aufneh- 
mende  radiale  Erweiterung  (24,24')  aufweist. 

6.  Hydraulikzylinder  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Drosselnut  (33,33')  in  der  Stirnflä- 
che  (32,32')  des  Dämpfungskolbens  (23,23') 
ausgebildet  ist. 

7.  Hydraulikzylinder  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Drosselnut  (33,33') 
spiralförmig  ausgebildet  ist. 

8.  Hydraulikzylinder  nach  Anspruch  6  oder  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  von  einer  kreis- 
ringförmigen  Nut  (34,34')  am  stirnseitigen 
Ende  der  Bohrung  (22,22')  des  Dämpfungskol- 
bens  ausgehende  Drosselnut  (33,33')  als  Win- 
dungsabschnitt  (35)  einer  archimedischen  Spi- 
rale  ausgebildet  ist. 

9.  Hydraulikzylinder  nach  einem  der  Ansprüche  6 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  die 
Stirnfläche  (32,32')  eine  Spiralnut  mit  mehreren 
Windungen  eingebracht  ist. 

10.  Hydraulikzylinder  nach  einem  der  Ansprüche  6 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stirn- 
fläche  (32,32')  mehrere  von  der  kreisringförmi- 
gen  Nut  (34,34')  ausgehende  Windungsab- 
schnitte  (35)  aufweist. 

11.  Hydraulikzylinder  nach  einem  der  Ansprüche  6 
bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dros- 
selnut  (33,33')  eine  spitze,  runde  oder  eckige 
Querschnittsform  (37)  mit  vorbestimmter  Nut- 
tiefe  (38)  aufweist. 

12.  Hydraulikzylinder  nach  einem  der  Ansprüche  6 
bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Be- 
reich  einer  Gleitfläche  (30,30')  zwischen 
Dämpfungskolben  (23,23')  und  einer  Kolben- 
buchse  (21)  des  Arbeitskolbens  (4)  eine  den 
Federraum  (29,29')  vom  Druckraum  (6,6')  dicht 
abschließende  Ringdichtung  (31,31')  vorgese- 
hen  ist. 

13.  Hydraulikzylinder  nach  einem  oder  mehreren 
der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  die  Drosselnut  (42,42')  im  Bereich  der 
Gleitfläche  (30,30')  des  Dämpfungskolbens 
(23,23')  ausgebildet  ist. 

5  14.  Hydraulikzylinder  nach  Anspruch  13,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Drosselnut  (42,42') 
gewindeförmig  ausgebildet  ist. 

15.  Hydraulikzylinder  nach  Anspruch  13  oder  14, 
io  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Drosselnut 

(42,42')  in  der  Mantelfläche  (46,46')  des 
Dämpfungskolbens  (23,23')  vorgesehen  ist. 

16.  Hydraulikzylinder  nach  einem  der  Ansprüche 
15  13  bis  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Drosselnut  (42,42')  eine  das  Volumen  des  strö- 
menden  Hydraulikmediums  bestimmende  Stei- 
gung  (43)  sowie  eine  spitze,  eckige  oder  runde 
Querschnittsform  (45)  mit  vorbestimmter  kon- 

20  stanter  Nuttiefe  (44)  aufweist. 

17.  Hydraulikzylinder  nach  einem  der  Ansprüche 
13  bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Nuttiefe  von  einer  im  Bereich  der  Stirnfläche 

25  (32,  32')  geringen  Nuttiefe  (44')  ausgehend  in 
eine  zum  Bereich  der  Bodenfläche  (28,28')  hin 
stetig  vergrößerte  Nuttiefe  (44")  übergeht. 

30 
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